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Schikaneder (ſtürzt auf ihn zu). Halten ' s die Melodie feſt ! Das

is das Wahre ! So iſt ' s ſchon recht.

Mozart . Nein , ſo laß i mir mein Muſika nit malträtieren .

Mad . Lange . Ich werd ' es ſchon meiner armen Konſtanze

ſchreiben , daß der Herr Schwager ſo obſtinat gegen Herrn

von Schikaneder iſt .

Schikaneder . Schreiben ' s nur auf , Mozartchen —es hilft

nix ! J kann ' s nit anders brauchen .

Philipp ( kommt von rechts).

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen . Philipp .

Schikaneder . Ah, da biſt du ja, Philipp . Nun , wie geht ' s ?

( Er geht zu Philipp in den Hintergrund und ſpricht leiſe mit ihm. )

Mozart . [ Iſt das wohl zu glauben ? Pamina ſoll einen

Ländler zum Abſchied von Tamino ſingen ?

Mad . Lange . Schreiben ' s doch nur auf ! Sie können ' s ja

nachher doch machen , wie Sie wollen .

Mozart . Ja , das will ich auch ! Und ] er ſoll ſein blaues

Wunder erleben , was aus dem Ländler geworden iſt . ( Er

nimmt Notenpapier . ) Wie ſoll die Pamina ſingen , Herr von

Schikaneder ?

Schikaneder ( im Hintergrunde , ſingt die vorige Melodie noch einmal) .

Mozart( beiſeite ) . Wart ' lam Abend mach' ich larghetto daraus .

Mad . Lange . Larghetto ? Klingt ' s denn auch ?

Mozart . Soll ſchon klingen . ( Er ſingt die Anfangstakte im

richtigen Zeitmaße. )
Mad . Lange . Das lafſ ' ich mir gefallen .

Schikaneder ( im Hintergrunde zu Philipp ) . Jetzt geh' und hol'

mir die Signora her.
Philipp (geht links ab).

Schikaneder (zu Mad. Lange) . Werden eine neue Rivalin

bekommen , Frau Langin ; —die Cavaglieri iſt angekommen !
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Mad . Cange . Fürcht ' minit ! Ichbleib ' doch die erſte Sängerin .

Schikaneder . Grad ' nit die erſte , aber eine erſte Sängerin .

Mad. LEange. Was wird denn das für ein Weltwunder ſein ,

dieſe Signora Cavaglieri , von der noch kein Menſch in Wien

gehört hat .

Mozart . J hab ' ſie gehört , Frau Schwägerin , und kann

Ihnen ſagen , ſie iſt von einer Prima⸗Sorten .
Mad. Eange . Wundert mi nit , wann ſieſo ſchöne Bandeln hat .

Mozart . Fangen ' s ſchon wieder an ?

Mad . Lange . J hab' noch gar nit aufgehört , un wann

Sie mir ſo kommen —

Mozart . Jetzt laſſen ' s mi aber aus !

Schikaneder . Halt ' s alle beide eure Goſchen . Aber wo

bleibt denn der Philipp ? Gefallt dem vielleicht auch ein

Bandel an der Signora ?
Mad. Lange . Jetzt fangen Sie ja wieder an.

Schikaneder . Ein vernünftiger Theaterdirektor kann an⸗

fangen , wann er will .

Mlle . Ahlich und Philipp ( tommen von links).

Elfter Auftritt .

Die Vorigen . Philipp . Mlle. Uhlich.

Philipp (leiſe). Jetzt muß ſich unſer Schickſal entſcheiden .

Alle . Ahlich Geiſe). Ich zittere ! Caut mit einer Verbeugung . )

Signor Impreſario !
Schikaneder . Signora ! Geiſeite . ) Jetzt Italieniſch verlaß

mich nicht ! GLaut. ) Mi fa piacer ! si — Signora Capyaglieri !

—bravo ! —allora volti subito volete — engagiren ?

Mlle . Uhlich. Si Signor ! ma si lei non parla italiano —

Schikaneder . Sie meinen , ich ſoll Sie den Herrſchaften

vorſtellen ! Si, si — mi fa piacer . Eeco , il amico mio

Mozarto — Compositorio — reputazioni — berühmt .

Eeco Signora Lange , geborne Weber , Cantatrice — prima
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